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Vakanzen im Vorstand des Spitex-Verbandes Aargau

Auf die ordentliche

Delegiertenversammlung

vom 3. Mai 2007 hin wird

Walter Bächer als Präsident

demissionieren.

Neben dem Präsidium gilt

es, an der DV auch zwei

neue Personen in den

Vorstand zu wählen.

(FB) An der ausserordentlichen
Delegiertenversammlung vom 7.

Dezember 2006 gab Walter
Bächer bekannt, dass er auf die
kommende DV hin sein Amt als Präsident

zur Verfügung stellen werde.
Er begründete diesen Entscheid
mit seiner beruflichen Belastung
als Geschäftsleitungsmitglied eines

europäischen Konzerns wie auch
mit seiner Funktion als
Gemeindeammann. Nach nunmehr zehn

Jahren aktiver Tätigkeit für die

Spitex, davon sechs Jahre als

Präsident, wird Walter Bächer aus
dem Verbandsvorstand ausscheiden.

Der Vorstand wird Vizepräsidentin
Ursula Schnetzler als neue

Präsidentin zur Wahl vorgeschlagen.
Sie ist Präsidentin der lokalen Spi-

tex-Organisation Frick Regio und
in ihrer Fricktaler Wohngemeinde
Oeschgen als Vizeammann im
Gemeinderat tätig. Ursula Schnetzler

ist gewillt und in der Lage, die

nötige Zeit für die künftigen
Aufgaben als Präsidentin aufzubringen.

Im Zusammenhang mit den
Beschlüssen der ausserordentlichen

Druckentlastungsschuh DH-II

für einen himmlisch sanften Auftritt
bei Druckgeschwüren der Fussohle
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DV zur künftigen Ausrichtung des

Verbandes, werden zwei weitere
Personen für den Vorstand
gesucht. Gemäss dem verabschiedeten

Strategiepapier kommen den
Bereichen Bildung und Kommunikation

in Zukunft besondere

Bedeutung zu. Für beide Sparten
ist der Spitex-Verband auf der
Suche nach geeigneten
Persönlichkeiten, die diese Ressorts im
Vorstand übernehmen können.
Unsere Basisorganisationen sind
hiermit aufgerufen, aktiv bei der

Suche nach valablen Kandidatinnen

und Kandidaten mitzuwirken.

Entsprechende Vorschläge
nimmt der Vorstand gerne
entgegen.

Weiter sei an dieser Stelle darauf
hingewiesen, dass es den
Mitgliederorganisationen offen steht,
neben Vorschlägen für Vorstandsmitglieder

auch geeignete Personen

für das Präsidium zu nominieren.

Für Auskünfte steht der Präsident

gerne zur Verfügung.

Neues Pflegegesetz
in erster Lesung verabschiedet

Am 16. Januar hat der

Grosse Rat das neue Pflegegesetz

in erster Lesung

ohne Gegenstimme

verabschiedet. Das neue und für

die Spitex relevante Gesetz

ist somit auf gutem Weg,

um auf Januar 2008

eingeführt werden zu können.

(FB) Wie bereits in früheren
Ausgaben des «Schauplatz Spitex»
berichtet, wird das Pflegegesetz
wegweisend für den Bereich Spitex

sein. Mit der Verabschiedung
des Gesetzes in erster Lesung
durch den Grossen Rat sind die
Weichen für die künftige
Langzeitversorgung im Kanton Aargau
definitiv gestellt. Mit grundlegenden

Änderungen auf die zweite
Lesung hin ist nicht zu rechnen.
Somit steht fest, dass die gesamte
Langzeitversorgung definitiv in
den Aufgabenbereich der Ge¬

meinden fällt. Damit sind die
Gemeinden auch für die Finanzierung

zuständig - einschliesslich
Hilfe und Pflege zu Hause. Mit der
Neugestaltung des Finanzausgleichs

und der Aufgabenteilung
zwischen Bund und Kantonen
(NFA) sind daher auch die
entfallenden AHV-Beiträge von den
Gemeinden zu übernehmen.

Noch nicht geklärt ist hingegen,
wie und in welcher Form künftig
die ambulanten Dienste im Detail
koordiniert und entschädigt werden

sollen. In den Bereich der

Langzeitversorgung fallen
bekanntlich auch die unverzichtbaren

Dienstleistungen von Pro Se-

nectute, Kinderspitex und ambulanter

Onkologie. Diesbezüglich
wird in den kommenden Monaten
noch heikle Abstimmungsarbeit
zu leisten sein. Für die
hauswirtschaftlichen Leistungen ist bereits
eine Projektgruppe mit Vertretern
unseres Verbandes und der Pro
Senectute eingesetzt worden. Die

Projektgruppe nimmt die Arbeit
im Februar in Angriff.

Befragung der Klienten
Befragung der Mitarbeiterinnen
Mit dem Benchmark zu andern Spitex-Organisationen verfügen
Sie über wertvolle Führungsinstrumente.

/' NPO/PLU!

Institut für Meinungs- und Sozialforschung
Postfach, 8853 Lachen
Tel. 055/462 28 14, www.npoplus.ch


	Aargau

